
Weltkonferenz der Religionenfür den Frieden

Als Geburtsstunde der Weltkonferenz der Relıigionen für den Frieden
(WCRP) oilt dıe internationale Versammlung in Kyoto apan) VO

bıs Y Oktober 1970 Die damals formulierte Botschaft der Vertreter der
Weltreligionen Aautete: 99  [s gläubıige Männer UN Frauen bekennen Z01VY ın
Demut und Reyue, da/s OLV cschr oft UNSCYE relıgiösen Tdeale UN Verpflichtun-
QEN ZUu Frieden haben Es RE nıcht die Religion, dıe sıch die
Sache des Friedens verging, sondern die Anhänger der Religionen 2es
Dieser Verrat der Religionen annn und mu s korrıigiert werden. CC

Inzwischen IST dıe WCORP 1n allen Kontinenten un: auch 1n einer Reihe VO

deutschen Stätten verireten An den monatlichen Treffen der Sektion WORP
Stuttgart beteiligen sıch Vertreter AUS sechs Religionen: Juden, Christen,
Muslime, Buddhıisten, Hındus un: Bahai Zentrale Ausgangspunkte sınd
respektvolles Einfühlungsvermögen, Oftenheıt, Verständnıs füreinander,
Entdeckung VO Gemeinsamkeıten un Aushalten VO Unterschieden. (38-

genseıtige Bekehrungsversuche (Proselytismus) un: eıne Verschmelzung
VO Religionen (Synkretismus) siınd ebenso ausgeschlossen WwW1€ das Streben
ach eıner Einheitsreligion.
Die epochale katholische Aussage VO Nostra aetLate 1965) des El Vatıka-
HUIHS; da{fß Wahrheit auch 1n anderen Religionen liegt, interpretiert die
WCOCRP 1mM Sınne eıner „Okumene der Weltreligionen“ (Heınz Zahrnt,

DDiese wurde 1ın der historischen „Erklärung VO Alexandrıen“
V 24 Januar 2002 verwirklıicht, in der sıch führende jüdische, christliche
und muslimiısche Vertreter AUS Nahost für Frieden ausgesprochen haben
(vgl FrRu 812002 |166 UE Dıie WCOCRP versucht seıther, sıch onkret für
diese „Erklärung: un damıt für den Frieden 1m Nahen (Isten einzusetzen.
Inhaltlich wurden 1n den etzten 7zwolt Jahren als Themen behandelt
Einführungen 1n die verschiedenen Religionen; Bewahrung der Schöpfung;
Okumene der Weltreligionen; Geschwisterlichkeıit Alle Menschen siınd
Bıld Gottes; Fragen Famaiılie, ral un Mann; Weitergabe unNnser«cs Gliu:
bens; Religionen Salz der Erde; Mystık 1n den Weltreligionen; (3emeınsa-
N} FEınsatz für eıne menschliche Zukunft. Dıie Vısıon der WCORP 1St eın
orößeres Aufeinanderzugehen un eıne Zusammenarbeıt der Weltreligionen
1mM alltäglichen Leben ebenso W1€ auf den ftührenden Ebenen.
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